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3oolooJfct)e SSortïdge
Bon Jpctntid) SBeber, Dbcrrca(fcbû(er

Saê f>Uhn (Gallus. 1.)

©in gefiebcrteê, §it)eil3einigeê Saus*
tier, beffen ^autoterjeugniffe gleifd)
unb ©ier finb. Saê fèufyn, aucf) Senne
genannt, legt im gtoeiten unb brüten
Sebenêjafjr biê 511 200 ©iern. Sie be*

ften Segerinnen finb jebocl) Diejenigen,
bie beriobifd) bon ^obfabrern unb
Slutomobiliften überfahren roerben.
Sen ©atten ber §enne nennt man
§at)n. Ser §at)n legt ïeine ©ier, ba*

für aber frätjt er, bamit bie Sonne
aufgeht, roie ©bmonb SRoftanb in fei*
nem ©fjantecler nadjtoeift. Ser Sa§n
(gallus) ift baê Sinnbilb ber ©allier,
unb infolgebeffen rrähen biefe aud),
toenn fie einen Sieg errungen gu fja*
ben glauben. Saê §uf)n, obfdjon tu
anatomifd)er §infid)t ein 33ogeI, ftiegt
nid)t befonberê gut unb braucht bie

glügel f)aubtfäd)lid) alê .Çilfêlofomo*
tionêmittel, ba baë ©eben ifjm be*

fdjtoerlicfj ift, benn alle §üf)ner haben

Sühneraugen. Sie SBohnung bes

Sufjnê nennt man §ühnert)au§ unb
ben gugang bagu Süt)nerleiter, bie oft
auê nat)eliegenben ©rünben mit bent

menfcl)lid)en Seben berglichen mirb.
Sie §übner leben meift in fleinen

Sdjaren unter güfjruug eineê Sahne».
Sie befannte S3etoegung, geminiêntuê
genannt, hat fid) bei biefer Siergattung
nod) nicfjt bemerkbar gemad)t, ba fiel)
bie !gäl)nt fjartnädig toeigern, ©ter gu

legen, ^n temperierten ©egenben, lüie

g. 93. bei unê, legen bte S^irjnerfrifdje,
in marmen Sänbern toàdjêtoeicfje unb
in ben Sroben fjartgefottene ©ier. Saê
Sufjn brütet bie ©ier felbft auê, roo*

gegen ber fajlauere Äudud bieê bon
anberen SSögetn beforgen läfjt. S3efon*
berê flug ift alfo baê $ui)n nicfjt, ob*

fdjon baê berüfjmte ©i beê "©olumbuê

Fussballmatch

ein Sübnerei gemefen fein fofl. Sie oft
umftrittene grage, ob guerft baê ^>ui)n
ober baê ©i ejiftierte, fiefjt immer nod)
ifjrer Söfung entgegen unb roill mau
eine friebficfje ©efellfdjaft burdjetnan*
ber bringen, fo braudjt man nur biefe
grage aufgutoerfen. Saburdj follen
fdjon ©rbonfet gu getoöfjnfidjen Steife*
onfel unb ©rbtanten gu einfachen Silet*
tanten geroorben fein, ©ê gibt ferner:
33irffjüijncr, &eb|üf)ner, ©umbffjüfj*
ner, bie mit bem SQauèïjkfyn entfernt
berroanbt finb. ©ê ift bielleidjt fcljabe,
bafj baê Su&rt nx^ ^m toie teuer
bie bon ifjm gelegten ©ier berfauft
toerben, ba ein mit ©röfjentoafjn be*

bafteteê Sur)n toatjrfdjeinlicf) biel gröf*
fere ©ier legen toürbe. 3.$.

*
Sieb er hebelfpalter!

Su toeifjt ja felber, toie fefjr toir
fjeute auf aflgemeineê, internationales
SBofjItun berfeffen finb. ©0 toirb Sidj
bielleidjt bie folgenbe ©efdjidjte inter*
effieren. Db fie toaljr ift, fann idj Sir
nicfjt befdjtoören. Sluf jeben galt aber
fönnte fie eê fein.

©in ©djtoeiger fanbte nad) Seutfdj*
lanb auf bie SBeûjnacfjtêtage ein Sie*

beêgabenbafet. Ser ©mbfänger banftc
in einem Sfnttoortfdjreiben mit über*
fdjtoänglidjen SBorten unb enbete mit
ber Skrfidjerung: ©ê toirb mir ein

gang befonbereê S3ergnügen fein, bei

meiner bemnädjft erfolgenben Surcfj*
reife nadj ©t. 9Jlorifc. bei $fjnen bor*
gufbredjen unb £yfjnen nodj berfönlid)
für $fjre Siebenêtoûrbigfeit gu banfen."

SBaê fagft Su bagu? »

^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiU:

I Sic ©â'fte gicfjt jahrein, jafjrauê |
I ber hebelfpalter in mein Sauê. §

iiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiMiiiiiiiuiiniiiiiiiiiiiii'iiiiiiiiiiiiniiiiiniiiinii^

£>et 3 ü r d) e r ßeucfjtpolijift
©rleudjtung fam ber Sßoligei
Sfn jebem Sßlafce

Sem ©inen ftrafjlt fie bon bent Stab,
Sem Sfnb'rcn bon ber Sake!

^ÜMjr Sidjt!" beê alten ©oetfje Sbntdj
Unb SBeiêljeitêteljre
SBarb finnig nutzbar fjier gentadjt
Sem Stabtberfefjre.

SBo biefer braubet toeflenfjod),
Std) faft berfbeifenb,
Stefjt toie ein Seucfjtturm nun ein
Sie Stidjtuug toeifenb. [SJtann,

Sie ängftlidjfte gregatte fommt
$ekt burdj bie S3ranbung.
Sie fjelTe SRenfdjenfäule forgt
gür ficlj're Sanbung.

Sem ©ngef gleidj mit glammenfdjtoert,
Sidj etoig breljenb,
Stefjt fcfjimmernb ba bie Uniform,
Sen Sienft berfefjenb.

Unb führ' cin Sfuto brüber bin
3toiefad)e Sünbe!
Scfjtoer litte nidjt nur ber 33erfefjr
$ u r g f cfj f u fj entftünbe

g 0 r t f dj r i 1 1 bebeutet ber SSerfudj
SBer môcfjt'ê berneinen?
SBem mödjte nod) bie 5fioIigei

$n fcfjlecfjtem Sidjt erfdjeinen?
-Rots

£3om 6teuer ja l)len
Sîanbbemerfuna auf einem ©teuerjetW
in ber ©aUuêftabt.

©0 fabrt nun bin ibr runben granfen,
idj folge eud) mit meinen ©ebanfen

unb febc eud) in anbrer gorm erfdbeinen

an ©t. Saurcngenê neuDcrbufctcn ©teinen.
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Zoologische Vorträge
von Heinrich Weber, Oberrealschüler

Das Huhn (<Zàs, 1.)

Ein gefiedertes, zweibeiniges Haustier,

dessen Haupterzeuguisse Fleisch
und Eier sind. Das Huhn, auch Henne
genannt, legt im zweiten und dritteu
Lebensjahr bis zu 200 Eiern. Die
besten Legerinneu sind jedoch diejenigen,
die periodisch von Radfahrern uud
Automobilisten überfahren werden.
Deu Gatten der Henne nennt mau
Hahn. Der Hahn legt keine Eier, dafür

aber kräht er, damit die Sonne
aufgeht, wie Edmond Rostand in
seinem Chantecler uachweist. Der Hahu
(Zallug) ist das Sinnbild der Gallier,
und infolgedessen krähen diese auch,

wenn sie einen Sieg errungen zu
haben glaubeu. Das Huhn, obschon in
anatomischer Hinsicht ein Vogel, fliegt
uicht besonders gut und braucht die

Flügel hauptsächlich als Hilfslokomo-
tionsmittel, da das Geheu ihm
beschwerlich ist, denn alle Hühner haben

Hühneraugen. Die Wohnung des

Huhns nennt man Hühnerhaus und
den Zugaug dazu Hühnerleiter, die ost
aus naheliegenden Gründen mit dem

menschlichen Leben verglichen wird.
Die Hühner leben meist in kleine»

Scharen unter Führung eines Hahnes.
Die bekannte Bewegung, Feminismus
genannt, hat sich bei dieser Tiergattuug
noch nicht bemerkbar gemacht, da sich

die Hähne hartnäckig weigern, Eier zu
legen. Jn temperierten Gegenden, wie
z. B. bei uns, legen die Hühner, frische,
in warmen Ländern wachsweiche und
in deu Tropen hartgesottene Eier. Das
Huhn brütet die Eier selbst aus,
wogegen der schlauere Kuckuck dies vou
anderen Vögeln besorgen läßt. Besonders

klug ist also das Huhn uicht,
obschon das berühmte Ei des Coliimbus

ein Hühnerei gewesen sein soll. Die oft
umstrittene Frage, ob zuerst das Huhn
oder das Ei existierte, sieht immer noch

ihrer Lösung entgegen und will man
eine friedliche Gesellschaft durcheinander

bringen, so braucht man nur diese

Frage auszuwerfen. Dadurch solleu
schon Erbonkel zu gewöhnlichen Reiseonkel

und Erbtauteu zu einfachen
Dilettanten geworden sein. Es gibt ferner:
Birkhühner, Rebhühner, Sumpfhühner,

die mit dem Haushuhn entfernt
verwandt sind. Es ist vielleicht schade,

daß das Huhn nicht weiß, wie teuer
die von ihm gelegten Eier verkaust
werden, da ein mit Größenwahn
behaftetes Huhn wahrscheinlich viel grössere

Eier legen würde. J,H.

Lieber Nebelspalter!
Du weißt ja selber, wie sehr wir

heute auf allgemeines, internationales
Wohltun versessen sind. So wird Dich
vielleicht die folgende Geschichte
interessieren. Ob sie wahr ist, kann ich Dir
uicht beschwören. Auf jeden Fall aber
könute sie es sein.

Ein Schweizer sandte nach Deutschland

auf die Weihnachtstage ein
Liebesgabenpaket. Der Empfänger dankte
in einem Antwortschreiben mit über-
schwänglicheu Worten und endete mit
der Versicherung: Es wird mir ein

ganz besonderes Vergnügen sein, bei

meiner demnächst erfolgenden Durchreise

nach St. Moritz bei Ihnen
vorzusprechen und Ihnen noch persönlich
für Ihre Liebenswürdigkeit zu danken/'

Was sagst Du dazu? «

I Dic Gäste zicht jahrein, jahraus Z

Z dcr Ncbelspaltcr in mein Haus. D

Der Zürcher Leuchtpolizist
Erleuchtung kam der Polizei
An jedem Platze
Dem Einen strahlt sie von dem Stab,
Dem And'ren vou der Tatze!

^Mehr Licht!" des alten Goethe Spruch
Uud Weisheitslehre
Ward sinuig nutzbar hier gemacht
Tem Stadtverkehre.

Wo dieser brandet wellenhoch,
Dich fast verspeisend,
Steht wie ein Leuchtturm nun ein
Die Richtung weisend. Wann,

Die ängstlichste Fregatte kommt
Jetzt durch die Brandung.
Die helle Menschensäule sorgt

Für sich're Landung.

Dem Engel gleich mit Flammenschwert,
Sich ewig drehend,
Steht schimmernd da die Uniform,
Den Dienst versehend.

Und führ' ein Auto drüber hin
Zwiefache Sünde!
Schwer litte nicht nur der Verkehr

Kurzschluß entstünde

Fortschritt bedeutet der Versuch!
Wer möcht's verneinen?
Wem möchte noch die Polizei
Jn schlechtem Licht erscheinen?

Koks

Vom Steuerzahlen
Randbemerkung auf einem Steuerzettel
in der Gallusstadt.

So fahrt nun hin ihr runden Franken,

ich folge euch mit mcincn Gedanken

und sehe euch in andrer Form erscheinen

an St. Laurenzens neuvcrputztcn Steinen.
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